
2 Roſten emner Volitor⸗Promotion.“
Die neoſten we auf Promotion zu frankfurt angewendet worden

Tal Gr
Der Theologiſchen aculte hab ich der Dispenſation

erleget
Dreien Buchdruckern für Uerlei Materien zu drüken, dazu

ſie ſelbſt Papir gegeben, ſo wol den Geſellen Trankgeld
für llerlei Sammet, welcher den Professoribus ausgeteilt

worden 55  50
Für Bernauiſch, er  er und fürſtenwaldi Bier.
Ur Wein nach gehaltener Disputation, 3 der Invitation

und ſolgender Promotion
für Zehrung auf die Roß und Knechte beim Mittelſtraß. 53
für Handtſchuh der Promotion
Für Gläßer
Ur eilf er zur Promotion eingekauft
Für Confect auf die SGRXamlna promotion, Item holtz,

Colen ꝛſe. ＋

31
Den zweien Pedellen we bei der Invitation U. on

ctu solenni aufgewartei
für Malvaſier dem erſten

Stadtpfeifern
Dem Organiſten c

) Aus der Handſchr re Stadtbibl
Es andelt ſich òum die Promotion des zum Paſtor von Eliſabeth berufenen

Zacharias Hermann am un 1611 in Frankfurt V der Unter dem
Vorſitz des Chriſtoph Pelargus 198) Die Diſſertation andelte
de electione hominum ad vitam aeternam Die Koſten trug, wie auch
häufig (Vgl Zeitſchr 36 144), die Breslau Hermann quittiert
inter dem Juli daß von dem Edlen un Geſtrengen Herrn Cammerern der

und Breßlau dießer Auszug, welcher ſich auf 622 tal und gr
belauft, richtig und ger iſt abgeführet worden
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Tal S
Dem Cantori
Dem Depositori der allzeit vor und nach dem actu auf⸗

für rod uU Semmeln
für fakeln, E hei dem Ctu promotionis ſind

brennende vorgetragen worden
Den Glockenleutern ſo das Geleut bei der Pfarrkirchen

E  —  E
für et Wilpret, fiſche, hünner und andere Speiſen,

e auf unter  iedliche aufgetragen
worden, ſo wol dem Koche, Handlangern und andern
die gedienet en

In die Küche, und die von der Frau Doctorin ſich zum
ran und onſten zur Arbeit aben beſtellen laſſen

für ein faß frankfurter Bier
Anfenglich ins Herr urgemeiſter Helers Haus verzehret
Auf Botenlohn zu unterſchiedlichen mahlen Ihre Churfürſtl.

Gn abgeſendet
Herrn Pelargi famulo Ur  33 ſeine viel faltige Mühe
Mehr llerlei Gemeine Usgaben, Trankgeld und was

on vor und der Promotion von mir abgeforder
worden, auch was Leuten unterſchiedlich aus
geteilt worden

Auf mein reiſen von Breslau nach frankfurt iſt aufgangen
Von frankfurt nach Breslau habe angemerkt das auf

Zehrung angewandt ſind worden
Dem Herrn Doctori Pelargo der vilfaltig ſich gemühet,

das GSOnUluUluUM bei ſich zu halten vergönnet, und
mich neben famulo geſpeiſet, ha ich eine

vberguldete Weintraube praesentiret koſtet
Summa Summarum 622 23

EberleinGroß * e


